
 
 

Donnerstag, 12. Februar 2026 

Menschen, die es verdienen in Ehren gehalten zu werden – 
Ehrenamtstreffen im Seniorenstift 

Was für ein schöner Nachmittag im Bismarck Seniorenstift – das 

Ehrenamtstreffen. Ob schon seit 14 Jahren dabei oder erst seit dem letzten 

Oktober, alle Anwesenden haben sich gefreut, einander kennenzulernen, sich 

wiederzusehen und sich auszutauschen. Bei Kürbiscremesuppe und 

Laugengebäck gab es eine ausführliche Vorstellungsrunde, bei der sich viele 

Gesprächsthemen, Gemeinsamkeiten und Interessen entwickelt haben und die 

für eine sehr harmonische Atmosphäre gesorgt hat. 

Das Ehrenamt bei uns im Haus ist sehr vielfältig und spielt eine enorm wichtige 

Rolle. Neben der Zuwendung, die die Bewohner*innen durch die regelmäßig 

stattfindenden Begegnungen und Aktivitäten erfahren, bringen Ehrenamtliche 

neue Ideen, Abwechslung und ihre Zeit mit. Dies sorgt dafür, dass die 

Bewohner*innen ins soziale Leben eingebunden werden, sich gesehen und 

wertgeschätzt fühlen. Die Wertschätzung liegt dabei auf beiden Seiten und eine 

Ehrenamtliche beschrieb es ganz passend: „Es tut gut, wenn man merkt, dass 

es anderen guttut, was man tut.“. Unsere Ehrenamtlichen bereichern das Leben 

und Miteinander hier im Haus auf ganz verschiedene Art und Weise – durch 

Hundebesuche, Geburtstagscafés, Lesungen, Singen und Sport, Unterstützung 

bei Veranstaltungen und Festen, Besuche bei Bewohner*innen, 

Spielenachmittage, Notfallseelsorge, Gesprächskreise und Gottesdienste. Aber 

nicht nur die Senior*innen profitieren vom Ehrenamt, auch  



 
 

die Mitarbeitenden. Zum einen 

dadurch, dass sie im 

Arbeitsalltag entlastet werden. 

Zum anderen können sie bei 

Bedarf an einem Deutschkurs 

teilnehmen und ihre 

Deutschkenntnisse während der 

Arbeitszeit weiterentwickeln.  

Das ehrenamtliche Engagement 

ist ein unverzichtbarer Teil des 

Bismarck Seniorenstifts. Wir 

bedanken uns von Herzen für 

euren Einsatz, die Zuneigung 

und die Hingabe, die ihr 

mitbringt. Ihr seid eine 

Bereicherung für das Haus und 

wir freuen uns auf viele weitere 

gemeinsame Treffen und 

Begegnungen. 
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